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Haben Sie weitere Fragen? 
Rufen Sie uns einfach an. 
Unser LifeScan-Serviceteam 
steht Ihnen unter unserer 
gebührenfreien Rufnummer 
gerne zur Seite! Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf!
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OneTouch® Ultra®2 bietet die hilfreiche 
Funktion, Messwerte zu markieren, ob 
vor oder nach einer Mahlzeit gemessen 
wurde. Wie kann ich diese Funktion 
aktivieren?

Und wie markiere ich meine Messwerte 
entsprechend vor oder nach der 
Mahlzeit?

Nachdem Sie diese Funktion aktiviert 
haben, haben Sie nun die Möglichkeit, 
Ihren Wert direkt nach der Messung zu 
markieren.

Bei der Anzeige des 
Testergebnisses
▲ drücken um zum 
MARKER FÜR MAHL-
ZEITEN zu kommen.

Mit ▲ oder ▼
VOR oder NACH
auswählen.
Zum Bestätigen
OK drücken.

Nochmals OK 
drücken um zurück 
ins Hautpmenü zu 
gelangen.

Das Testergebnis 
wird angezeigt.

Mit ▲ oder ▼
MARKER/ANMERK. 
wählen.
Zum Bestätigen
OK drücken.

▲ oder ▼ drücken
um Antwort zu mar-
kieren. JA wählen 
um Einstellung zu 
ändern. OK drücken.

Zum Einschalten
OK-Taste drücken.

Im HAUPTMENÜ
▼ drücken und
SET UP wählen.
Zum Bestätigen
OK drücken.

> Sie können Ihre gespeicherten Messwerte auch später markieren. Schalten Sie 
dazu Ihr OneTouch® Ultra®2 durch Drücken der OK-Taste ein. Bestätigen Sie durch 
Drücken der OK-Taste das dunkel unterlegte Feld LETZTES RESULTAT. Sollte es nicht 
dunkel unterlegt sein, wählen Sie es durch Drücken der Pfeiltasten aus. Ihr letztes 
Messergebnis wird nun angezeigt. Durch Drücken der Pfeiltaste nach oben gelangen 
Sie in den Marker für Mahlzeiten. Wählen Sie mittels der Pfeiltasten VOR MAHLZEIT 
bzw. NACH MAHLZEIT aus und bestätigen Sie wiederum durch Drücken der OK-Taste. 
Durch nochmaliges Drücken der OK-Taste gelangen Sie wieder in das Hauptmenü.


